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14 Im Blickpunkt

Kein VerständnisColin Powell arbeitet in der Clin-
ton-Administration mit Les Aspin
als neuem Secretary of Defence

zusammen. Es wird eine Bottom up
Review aller bewaffneten Streit-
kräfte durchgeführt. Im Sommer
1993 werden die US-Streitkräfte
nach ihrem problematischen Einsatz

aus Somalia abgezogen.

Colin Powell wird am 20. Septem-
ber 1993 als Chairman im Penta-

gon und zehn Tage später in Fort

Myer, Virginia, von den Streitkräf-
ten verabschiedet. Damit beendet

Colin Powell seine 35jährige
militärische Karriere und tritt als

56jähriger zurück.

Aktiver Ruhestand

Kurz nach seinem Rücktritt wird er
mit seiner Frau von der englischen
Königin im Buckingham Palast in
Audienz empfangen. Im September
1994 nimmt er mit dem ehemali-

gen Präsidenten Carter und Senator
Sam Nunn an einer Vermittlungs-
mission in Haiti teil; wenig später
landen amerikanische Truppen und
ein unblutiger Machtwechsel kann

stattfinden.

Will nicht Präsident werden

Neben seiner ausgedehnten Vor-
tragstätigkeit entsteht seine umfang-
reiche Biographie, die im Herbst
1995 erscheint. Seit seiner Pensio-

nierung wird Colin Powell als mög-
licher Präsidentschaftskandidat (der
Republikaner) für 1996 gehandelt.
Nachdem er lange mit einer Stel-

lungnahme zurückgehalten hat,
lehnt Colin Powell eine Kandidatur
in einer Erklärung Ende 1995 ab.

Warum war eigentlich Colin Powell
als Soldat so erfolgreich? Vielleicht
helfen seine nachstehenden Regeln
(siehe Box) weiter auf dem Weg
zum Erfolg.

.1 /// ,/fl/jrar«/?/?0/7 t/cr Fc/t/t/zv/-

s/o/t 6 Hfl/t/H r/er ATz/z/z/zt/z/t/tz/zt,

L)/vz'.s7o/zà> F/r/co //ess, At'/'/z

ö/t/ff vor r/t'// V/zzzzr/. //; ve/'/ze/zz

Äe/mzt sfra/fe er e/>e/z/«//.s' r//e

Sz/z/t/t/Vz/z r/er zrz/î/re/c/zez;

M/z/är-örzzcAeZzerger;

Kein Verständnis zeigte der Korn-
mandant der Felddivision 6 für die
rund 20 000 Armeeangehörigen, die
sich jährlich - zum Teil auf dem
«blauen Weg», das heisst im Klar-
text mit Arztzeugnissen - bei der

Armee abmelden. Dieser Trend sei

vermehrt auch bei Offizieren fest-

zustellen, was von Pflichtverges-
senheit zeuge. Hess verschwieg
indessen nicht, dass es unter den

heutigen wirtschaftlichen Bedin-

gungen nicht einfach ist, eine

militärische Karriere mit der beruf-
liehen Laufbahnplanung in Ein-
klang zu bringen. Am Schluss sei-

ner Ausführungen rief Divisionär
Ulrico Hess dazu auf, den

grundsätzlichen leistungswilligen
Soldaten eine erlebnis- und anfor-

derungsreiche Ausbildung zu bie-

ten.
(Quelle: «Neue Zürcher Zeitung» 15.1/96)

Colin Powells 13 Lebensweisheiten zum
erfolgreichen Soldaten

/. £5 z'sf n/'cbf so scW/mm, w/'e du denkst. £s w/'rd am
Morgen besser ausseben.

2. Werde böse, aber komme darüber b/'nweg.

3. Verme/de de/n z'ch so nabe be/' de/'ner Sfe//ung zu haben,
dass wenn de/'ne Sfe//ung fä//f, de/n /'cb m/'ffâ7/f.

4. £s kann getan werden/

5. Se/ vors/'ebf/g, was du auswà'h/sf. Du w/'rsf es erba/fen.

6. Lasse n/'cbf ungünsf/ge Tatsachen /'m Weg e/'ner guten
Entscheidung stehen.

7. Du kannst n/'ebt /ür e/'nen andern d/'e Auswab/ treffen.
Du so//test n/'cbf jemand anderes Zur d/'cb enfsebe/den
/assen.

8. Beachte /</e/ne D/'nge.

9. Schaffe Vertrauen.

/O. ß/e/'be rub/g. Se/' freund/zch.

/ /. Habe e/'ne V/sz'on. Se/' fordernd.

/2. Lass' d/'r ke/'/ren Fat von Ängsf/z'cben und /Vez'nsagern
geben.

/3. Dauernder Opf/'m/'smus z'sf e/'n Krätteoerv/'e/focber.

Quelle: Powell Colin L., My American journey, New York 1995
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